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INITIATIVE BELARUS
MS-Betroffene helfen MS-Betrofffenen

in Weißrussland
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Liebe MS-Betroffene,

überwältigt vor Freude, beeindruckt und mit feuch-
ten Augen, sehr demütig über zwei äußerst großzü-
gige Spenden möchte ich Ihnen allen herzlichst für
Ihre Unterstützung meiner Initiative danken. So war
es durch Ihre Hilfe möglich, den Kontostand seit der
letzten Ausgabe der neue horizonte um € 3.251,42
zu erhöhen. Trotz dieser äußerst erfreulichen Ent-
wicklung bitte ich alle anderen Mitbetroffenen um
weitere Unterstützung, denn dem Ziel eines roll-
stuhltauglichen Fahrzeuges sind wir noch einige
1.000 € entfernt. Aus diesem Grunde habe ich mich
entschlossen den ursprünglichen Zeitraum zur Errei-
chung des Zieles (€ 15.000) um drei Monate zu ver-
längern. So könnte eine Übergabe des Fahrzeuges
Anfang Mai 2004 erfolgen.

So darf ich Ihnen nochmals für Ihre Mithilfe danken
und die Kontoinformationen neuerlich in Erinnerung
rufen. 

Danke für Ihre Unterstützung.
ROBERT SCHLATHAU

„Initiative Belarus“ – MS-Betroffene helfen MS-Be-
troffenen in Weißrussland
BLZ 32823
Kto. Nr. 432.138
IBAN: AT833282300000432138 
BIC: RLNWATWW823

Der Kontostand beträgt mit Stand vom 2.11.03 
€ 3.476,48

Wie versprochen darf ich Ih-
nen, leider um eine Ausgabe

verspätet, auszugsweise einige
wichtige Ergebnisse mitteilen.
Die Auswertung erfolgte durch
EURAG, Fr. Dr. Egger de Campo
und Hrn. Christian Dayè mittels
SPSS-Software.

… hier sollen nur einige be-
sonders auffällige Ergebnisse
dargestellt werden, um zu skiz-
zieren, wie weitreichend die Ein-
schränkung ist, die Menschen mit

besonderen Bedürfnissen auf-
grund fehlender benutzerfreund-
licher Toiletten erfahren müssen.

In Beantwortung der Fragen
gaben… 

… nur 14.3 % an, niemals Vor-
kehrungen treffen zu müssen, be-
vor Sie außer Haus gehen – das
bedeutet, dass gut 85 % der Be-
fragten zumindest zeitweise Vor-
kehrungen treffen, weil sie fürch-
ten, keine entsprechende Toilette
zu finden, wenn sie unterwegs
sind.

… mehr als die Hälfte der Be-
fragten (52 %) geben an, beim Be-
nutzen üblicher Toiletten zumin-
dest teilweise Angst zu haben, es
könne ihnen etwas zustoßen: Nur
für 15.6 % trifft das gar nicht zu.

… 57.1 % der Befragten kön-
nen ihren Angaben zufolge nicht
in ein Restaurant gehen, ohne
darauf zu achten, ob die Toiletten
ihren Bedürfnissen entsprechen.
Und 39 % brauchen beim Benut-
zen derartiger herkömmlicher
Toiletten in Ämtern oder Restau-
rants zumindest teilweise Hilfe,
weil diese Toiletten nicht ihren
Bedürfnissen entsprechen – dazu
kommt, dass es oftmals unange-
nehm ist, um Hilfe bitten zu müs-
sen.

… für 41.6 % der Befragten
trifft die Aussage „Ich kann kaum
außer Haus gehen, da es keine
entsprechenden Toiletten gibt“,
zumindest teilweise zu: Daran
lässt sich ermessen, wie erheblich
marktübliche Toiletten die Bewe-
gungsfreiheit von Menschen mit
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besonderen Bedürfnissen ein-
schränken, weil sie diesen Be-
dürfnissen nicht entgegenkom-
men.

In den Grafiken können Sie
Probleme bzw. Verbesserungs-
wünsche gewichtet dargestellt
vorfinden. Über Lösungsvor-
schläge stellten wir noch folgen-
de Frage: „Würde die Errichtung
solcher neuartiger Toiletten in öf-
fentlichen Gebäuden Ihren Alltag
erleichtern?“ Wir wollten da-
durch eine Gesamteinschätzung
gewinnen, inwieweit die techni-
schen Neuerungen, die wir vor-

schlagen, zu einer Verbesserung
der momentanen Situation bei-
tragen können: 62.3 % der Be-
fragten antworteten mit „ja, sehr“.

Abschließend möchte ich Ih-
nen noch kurz berichten, welche
Dinge sich seit der Information in
Ausgabe 2/2003 der neue hori-
zonte ereigneten: 

Anfang Juni 2003 wurde die
zweite Testserie mit neuen, ver-
besserten Sitzen, sowie erweiter-
ter Neigungsverstellung (-2° bis +
14°) der Toilettenmuschel und ei-
nem automatischen Aufzeichnen

der Benutzereinstellungen für die
Transfers, beste Sitzposition …
durchgeführt. Ebenso wurden
alle Tests mittels Video aufge-
zeichnet, woraus sich einige
äußerst wichtige Beobachtungen
und Details ergaben, die für die
Weiterentwicklung der Toilette
von großem Vorteil waren.

Diese Ergebnisse und die der
beiden anderen Teststationen
(Lund, Athen), die andere Aufga-
benstellungen hatten, wurden
von 18.9. – 20.9.2003 in Wien prä-
sentiert und die nächsten Schrit-
te für die Weiterentwicklung an-
derer Komponenten und der vor-
aussichtlichen weiteren Testter-
mine festgelegt.

In diesem Zusammenhang
möchte ich allen MS-Betroffenen
und Hilfspersonen, die bei den
Tests involviert waren und wei-
terhin sind, meinen herzlichsten
Dank auch auf diesem Wege
nochmals aussprechen. Sie alle
leisten mit Ihrem Einsatz einen
erheblichen persönlichen Bei-
trag, der nicht oft genug gewür-
digt und hoch geschätzt werden
kann. 

Geplant sind als Termine für
weitere Tests Anfang Dezember
2003, Mai und Oktober 2004 vor-
gesehen.

ROBERT SCHLATHAU



neue horizonteneue horizonte
ÖST

ER
RE

IC
H

IS
CH

EM
ULTIPLE SKLEROSE

G
ESELLSCHAFT

4/2003   nummer 122  38. jahrgang   2.50 euro

Nobelpreis für 
MS-Diagnoseverfahren

Antimyelin Antikörper

Die Caritas Socialis

Nobelpreis für 
MS-Diagnoseverfahren

Antimyelin Antikörper

Die Caritas Socialis
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Österreichische MS-Gesellschaft 
c/o Universitätsklinik für Neurologie

1090 Wien · Währinger Gürtel 18 – 20

Telefon: 01/40 400-31 23

E-Mail: oemsges@akh-wien.ac.at




